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Der Papſt über das Dnuell
Halle 25 September

Das bereits angekündigte Schreiben des Papſtes Leo XIII
an den Erzbiſchof von Prag und an den Erzbiſchof von Köln
ſowie an die übrigen Biſchöfe in Deutſchland und Oeſterreich liegt
heute im Wortlaute vor

Der Papſt dankt zunächſt den Biſchöfen daß ſie dem Duelle
ihre Aufmerkſamkeit zugewendet haben und fährt dann fort Das
doppelte göttliche Geſetz nämlich ſowohl das durch das natürliche
Licht der Vernunft als das in der heiligen Schrift promulgirte
verbietet ſtrengſtens daß Jemand ohne einen Grund des öffentlichen
Rechtes einen Menſchen tödte oder verwunde außer er ſei dazu ge
nöthigt um der Vertheidigung ſeines eigenen Lebens willen Die
jenigen aber welche zum Zweikampfe herausfordern
oder die Herausforderung annehmen beabſichtigen ohne durch die
Nothwendigkeit gedrängt zu ſein dem Gegner das Leben zu nehmen
oder ihn wenigſtens zu verwunden Das doppelte göttliche Geſetz
verbietet ferner daß Jemand ſein Leben wegwerfe indem er es
einer ſchweren und offenkundigen Gefahr ausſetzt wenn dies weder
die Pflicht noch großherzige Liebe als zuläſſig erſcheinen läßt
aber eben dieſe blinde Verwegenheit und Lebens Ver
achtung liegt in der Natur des Duells Daher kann es
für Niemanden zweifelhaft ſein daß die Duellanten beides
treffe das Verbrechen des Mordes und die Preis
gebung des eigenen Lebens Schließlich giebt es keine
ärgere Feindin der bürgerlichen Ordnung als die den Bürgern
eingeräumte Freiheit daß Jeder im Privatwege als Rächer ſeines
angeblich verletzten Rechtes oder die Ehre anftrete

Der Papſt zitirt hierauf die verdammenden Urtheile ſeiner
Amtsvorgänger über das Duell Die Weisheit dieſer Geſetze
heißt es wei er in dem Schreiben des Papſtes leuchtet umſo
heller je unhaltbarer die gewöhnlich vorgebrachten Vertheidigungs
und Entſchuldigungsgründe für die rohe Sitte des Duells ſind
Denn die vnulgäre Behanptung daß derartige Kämpfe ihrer Natur
nach geeignet ſeien die Makel zu tilgen welche Verleumdung und
Beſchimpfung der Ehre zugefügt haben kann nur einen höchſt
un verſtändigen Menſchen täuſchen Denn wenn auch der
beleidigte Herausforderer als Sieger hervorgeht ſo werden doch
alle Einſichtigen das Urtheil fällen daß durch dieſen Ausgang
des Kampfes ſich Jener zwar als tüchtigeren Kämpfer
aber nimmer als ehrenhafteren Menſchen erwieſen
habe Es iſt durchwegs die Rachgier welche hochmüthige und
gemüthsheftige Männer zur Heransforderung treibt würden dieſe
ihren Stolz zügeln und Gott gehorſamen der die Menſchen ein
ander brüderlich lieben heißt und jedwede Gewaltthat verbietet der
die Rachelnſt im Privatleben entſchiedenſt verdammt und die
Strafgewalt einzig und allein ſich ſelbſt vorbehält ſo würden ſie
leicht vom Duelle abſtehen Auch für Jene die den angebotenen
Zweikampf anneymen iſt die Furcht von den Leuten für
feige gehalten zu werden wenn ſie den Kampf ablehnen
keine gerechte Entſchuldigung Denn wenn die Pflichten
der Menſchen nach den falſchen Anſichten der Menge zu bemeſſen
wären ſtatt nach der ewigen Richtſchuur von Recht und Gerechtig
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keit ſo beſtünde kein wirklicher Unterſchied zwiſchen ſittlichen Hand
lungen und Miſſethaten

Endlich iſt die Schändlichkeit des Duells ſo klar
daß daſſelbe auch die modernen Geſetzgeber trotzdem es
den Beifall und die Unterſtützung Vieler genießt von Staatswegen
mit Strafen zu belegen für gut befunden haben Hierbei iſt es
ſehr verkehrt und höchſt verderblich daß die geſchriebenen Geſetze
durch die thatſächliche Handhabung faſt illuſoriſch gemacht
werden und zwar nicht ſelten mit Wiſſen und unter dem Schweigen
Derjenigen deren Pflicht es iſt für die Beſtrafung der Schul
digen und den Gehorſam gegen die Geſetze zu ſorgen Daher
kommt es daß man gar oft mit Verachtung der Majeſtät des
Geſetzes ungeſtraft zum Zweikampfe ſchreiten darf Ebenſo albern
und eines weiſen Mannes unwürdig iſt die Meinung Der
jenigen die wenn ſie auch der Civil bevölkerung den Zwei
kampf verwehren wollen denſelben für das Militär für
erlaubt halten weil durch eine ſolche Uebung angeblich
der kriegeriſche Sinn vermehrt wird Denn erſtens beſteht zwiſchen
dem Sittlichen und dem Unſittlichen ein weſentlicher Unterſchied
welcher durch keinerlei Standesverſchiedenheit anfgehoben werden
kann Durchwegs alle Menſchen was immer für eines Lebens
berufes ſind gleichermaßen durch das göttliche und natürliche Geſetz
verpflichtet Ueberdies müßte der Grund zu einer ſolchen Nachſicht
gegen das Militär vom öffentlichen Nutzen hergeholt werden der
jedoch niemals ſo gewichtvoll ſein kann daß ob ſeiner Erreichung
die Stimme des natürlichen und göttlichen Rechtes zum Schweigen
komme Jn dieſem Falle aber kann von einem öffentlichen Nutzen
offenbar gar keine Rede ſein

Endlich hat ſich doch die neue Zeit die ſich rühmt frühere
Jahrhunderte durch eine hum anere Bildung und durch fei
nere Geſittung zu übertreffen gewöhnt ältere Einrich
tungen geringzuſchätzen und oft allzu ſehr das zu verwerfen
was von der Farbe der neueren Urbanität abſticht Was iſt dann
der Grund daß man in einem ſo großen Humanitätseifer blos
dieſe unedlen Reſte eines roheren Zeitalters und einer fremdartigen
Barbarei nicht verwirft

Die Stkinkbomben in Frankreich

Halle 25 September
Die Franzoſen haben wie das Kl ſchreibt in Tonkin

etwas gelernt die Sitte der Piraten von der ſchwarzen Flagge
Stinktöpfe zu werfen iſt in der Pariſer Großen Oper eingeführt
worden Die franzöſiſche Freundſchaft für die Ruſſen geht ſo
weit daß man ſich in Miasmen hüllt um den ſprichwörtlichen
Juchtenduft des Nuſſen als Wohlgeruch erſcheinen zu laſſen Von
der Doppelnatur welche Voltaire als typiſch bei ſeinen Lands
leuten fonſtatirt hat ſtrebt die eine Seite dem Kriege zu aber
noch hat die andere die Ueberhand die Affennatur ausgelaſſen
boshaft ſchmutzig Nobleſſe Höflichkeit guter Geſchmack ſind bei
einer Minderheit noch zu finden aber dieſe weicht zurück vor den
Stinkbombenſchleuderern in tadelloſem Frack und weißer Binde
Sie brauchten im Februar d J nur den Mund zu öffnen zu
unfläthigen Ausfällen gegen die Kaiſerin Friedrich und gegen
Berlin ſo zog die Elite der franzöſiſchen Künſtlerſchaft ihr gege
benes Verſprechen zurück und beugte ſich dem Veto der mephitiſchen
Geſellſchaft Die Tigernatur hat ſich 1871 ſo abſtoßend gezeigt

Die Erbin von Winderk
Roman von Carl Wohlfart

Nachdruck verboten

24 FortſetzungSprechen wir ſpäter davon Jch werde mit meinen
Anſprüchen uicht eher hervortreten als bis Sie im Beſitze
der Glücksgüter ſind die Jhnen das falſche Teſtament zu
ſichert Und zunächſt eine Frage Minona Haben Sie
dieſes falſche Teſtament dem Gerichte bereits übergeben

Nein Jch wollte es morgen thun
uUnd Sie wollen dem Gerichte mittheilen daß Sie

dieſes Dokument in einem geheimen Gefache des Schreib
ſekretärs Jhres Gatten vorgefunden

Das war meine Abſicht ja
Sehr gut Wo befindet ſich dieſer Sekretär
Jm zweiten Zimmer nebenan zwiſchen dem Speiſe

zimmer und dem Schlafzimmer des Grafen
Noch Eins Es iſt Jhnen noch nicht gelungen das

geheime Gefach von dem in dem Original des Teſtamentes
die Rede iſt zu entdecken

Nein Jch wollte einen Tiſchler zu Rathe ziehen
Es wird nicht nöthig ſein Jch verſtehe mich vortreff

lich auf derartige Geheimniſſe eines Sekretärs Führen Sie
mich dorthin bitte

Kommen Sie
Sind Sie ſicher daß wir nicht geſtört werden

Minona ſchlug auf die Glocke die auf dem Tiſche ſtand
an Portière des Nebenzimmers wurde der Kopf Annetta s

ichtbar

Jch habe mit dem Herrn Notar zu thun Annetta
ſazt die Gräfin in italieniſcher Sprache und ich bin
ür Niemand zu ſprechen

Annetta nickte leicht mit dem Kopfe zum Zeichen daß
ſie den Befehl ihrer Herrin verſtanden hatte Dem Cheva wünſchen fragte er dann

Lächeln umſpielte Hatte ſie raſcher als ihre Herrin den
jenigen erkannt den man ihr eben noch als Notar bezeichnet
hatte Oder hatte ſie am Ende die ganze intereſſante
Unterredung belauſcht

Die Zofen ſind im Allgemeinen ſehr neugieriger Natur
und wir haben keine Urſache anzunehmen daß Annetta eine
Ausnahme von dieſer Regel bildete

XV

Jm Extrazimmer des Goldenen Löwen
Um dieſelbe Zeit da dieſe Unterhaltung zwiſchen der

jungen Gräfin und ihrem Gaſte geführt wurde hielt ein mit
zwei Pferden beſpannter Wagen vor dem Gaſthauſe das
etwa in der Mitte zwiſchen dem Dorfe Windeck und dem
gräflichen Schloſſe lag

Es war ſchon dunkel und der Wirth trat mit einer
Laterne an den Wagen heran um zwei Männern den Schlag
zu öffnen von denen der eine uns wohlbekannt iſt

Sie ſind der Beſitzer dieſes Gaſthauſes 2 fragte
der junge Mann im grauen Havelock der zuerſt dem Wagen
entſtiegen war

So iſt es Herr lautete die Antwort
Jhr Name

Der Wirth ſchien einigermaßen erſtaunt über die Frage
zu ſein Johann Freund ſagte er dann

Auf gute Freundſchaft Herr Freund Entſchuldigen
Sie daß ich da eine Art Verhör auſtelle aber das Verhören
iſt nun einmal die Gewohnheit der Poliziſten Jch bin
nämlich der Polizeikommiſſär Karl Nißler ans Wien und
mein Begleiter hier Herr Detektiv Wagner iſt gleichfalls
Beamter der Wiener Polizei

Der Wirth nahm ſeine Mütze vom Kopfe Die Herren
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wie 1794 Nicht blos die Greuel welche vor zwanzig Jahren
die Kämpfer der Kommune und die der Republik gegen einander
und gegen Unbewaffnete begangen die Verwüſtungen die ſie im
eigenen Lande angerichtet haben bewieſen den unmenſchlichen
beſtialiſchen Zug in gleicher Weiſe typiſch waren nach dem Frie
densſchluſſe die Patrioten welche Dentſche die ihnen fremd
waren hinterrücks niederſtießen und die Geſchworenen welche die
Meuchler für nichtſchuldig erklärten die Richter die ihre That
lobten Die Tigernatur hat die Gräber der Könige in Saint
Denis erbrochen und die Aſche großer franzöſiſcher Denker dem
Pantheon entriſſen und in die Kloake geworfen Der deutſche
Jäger aber hat den Tiger gebändigt und das wird ſich wieder
holen im Falle neuen Angriffs

Noch dominirt die Affennatur Sie vergöttert den Koſaken
jauchzt über ein freundliches Lächeln des ruſſiſchen Botſchafters
ſucht aus allen Taſchen das Geld zuſammen um es dem Zaren
zu Füßen zu legen und beſchmutzt die Kleider franzöſiſcher Muſiker
welche das Werk eines deutſchen Komponiſten ſpielen Der Affe
arbeitet für den Tiger Die Selbſterniedrigung vor dem erhoff
ten Kampfgenoſſen und die Ungezogenheit gegen den Sieger im
letzten Kriege dienen dem Drange nach Blut und Trümmern der
ſo oft franzöſiſche Heere auf deutſchen Boden geführt und die
ſchöne Pfalz in eine Wüſte verwandelt hat Sind aber die Fran
zoſen durch das Spiel der letzten Monate ihrem Ziele näher
gekommen Allem Anſcheine nach beutet Rußland die Gelegenheit
aus ſo viel es immer geht ohne mit anderen Mächten in Kon
flikt zu kommen aber es hütet ſich vor bindenden Verpflichtungen
Wäre es ſolche vor einigen Monaten eingegangen ſo würde
ſeit Wochen zur Reue voller Grund gegeben ſein da ſich die
Lage Rußlands ökonomiſch und finanziell in dieſer kurzen Zeit
enorm verſchlechtert hat Wir ſind unlängſt der Meinung be
gegnet daß gerade in Folge der ſchlechten Lage der Entſchluß
zum Kriege reifen könnte Aber wenn die arbeitenden Hände
zu den Waffen gernfen werden ſo muß nicht blos für die Hundert
tauſende Soldaten ſondern auch für die Zurückbleibenden in vollem
Maytze geſorgt werden Die Mittel die hierzu erforderlich kann
das kreditſchwache Land vielleicht für einen kurzen aber keinesfalls
für einen langen Krieg aufbringen für einen glücklichen nicht für
einen unglücklichen oder für einen Krieg mit wechſelndem Erfolge
Wenn die ruſſiſche Armee geſchlagen und auf das Jnnere des
Reiches zurückgeworfen iſt dann folgt das Tedeum der Nihiliſten
Soeben hat der Zar angeordnet daß wegen des Nothſtandes und
der Arbeitsloſigkeit mit dem Bau der projektirten aſiatiſchen Bahnen
begonnen werden ſoll Das iſt heilſamer als ein Krieg aber in
Frankreich wird die Nachricht fatal berührt haben Für einen
Schienenweg durch Sibirien hat die wiedergeborene große Nation
ſich echauffirt Quel atfront Sollte es ſich nun auch noch be
wahrheiten daß der Zar im Oktober mit dem deutſchen Kaiſer zu
ſammentrifft dann mag ſich Herr von Mohrenheim vor Stink
bomben hüten die leicht den ihm bisher geſtreuten Weihrauch
ablöſen könnten

Wenn die Gefahr nahen Krieges beſtände ſo würde der all
gemeine Paßzwang in den Reichslanden nicht aufgehoben worden
ſein Viel eher wäre in dieſem Falle die Verhängung des Be
lagerungszuſtandes über Elſaß und Lothringen zu erwarten mit
welcher ſchwerlich bis zur Kriegserklärung gewartet werden würde
Der Entſchluß der Reichsregierung welchem das Lob der Vor
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lier entging es nicht daß ihre Lippen dabei ein feines

nehmheit und Weisheit nunmehr von allen Seiten ertheilt worden

Jch habe es für nöthig gehalten Sie Herr Freund
über unſeren amtlichen Charakter aufzuklären da es ſich
für uns darum handelt auf die Fragen die wir an Sie zu
richten haben die volle Wahrheit zu hören

Die Herren können ſicher ſein
Spannen Sie aus mein Lieber rief der Kommiſſär

dem Kutſcher zu der ſich mittlerweile an den Pferden zu
ſchaffen gemacht hatte und laſſen Sie ſich etwas zum
Nachtmahl geben Wir werden wohl ein paar Stunden
vielleicht auch bis morgen früh hier zu thun haben Und
Sie Herr Wirth führen Sie uns in ein Zimmer in dem
wir ungeſtört unſere Unterhaltung fortſetzen können und
bringen Sie uns ein Glas Wein oder einen guten Schnaps

Hm ſagte der Wirth indem er ſeine Gäſte in s
Haus führte im Erxtrazimmer wären die Herren ganz
allein wenn nicht gerade jetzt Herr Sallai dort ſein Schopp
chen tränke

Wer iſt Herr Sallai
Der Kammerdiener des ſeligen Herrn Grafen
Ah Deſto beſſer Es liegt mir ſehr viel daran die

Bekanntſchaft dieſes würdigen Mannes zu machen
Das ſogenannte Extrazimmer des Gaſthauſes zum

goldenen Löwen in das die beiden Fremden unter Führung
des Wirthes eintraten war ein kleiner von Talukrauch er
füllter Raum mit einem einzigen langen Tiſch über den
eine Hängelampe ihr Licht warf An der einen Wand hing
ein Bild des Kaiſers an der entgegengeſetzten Wand neben
einem Spiegel eine Brünner Zeitung

An dem Tiſche ſaß vor einem Glaſe Wein ein Maun
der ungefähr im Alter von ſechzig Jahren ſtehen mochte
Das glattraſirte Geſicht in dem ſich nur unter den Ohren
ein Anflug von grauem Backenbart bemerkbar machte war
lebhaft geröthet die kleinen dunklen Augen die ſich neugierig
auf die Eintretenden richteten zeigten einen eigenthümlichen
lauernden und mißtrauiſchen Ausdrugk der nicht gerade Zu
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iſt kaun alſo auch als Symptom der ungefährdeten friedlichen
Lage betrachtet werden Der Anuerkennung welche einige Pariſer
Blätter dieſem Schritte zollen können wir freilich keinen Werth
beilegen die nächſte Stunde ändert die franzöſiſche Lanne und
ſtait des Rühmens des vollen Friedenszeichens von deutſcher Seite
wird wieder der Revanche Gedanke das volle Kriegeszeichen von
franzöſiſcher Seite gepflegt Jndeß wird der Eifer wohl bald
gemäßigt werden denn nach der Sicherung der Anleihe hat Ruß
land keinen unmittelbaren Anlaß der Leidenſchaft der Franzoſen zu
ſchmeicheln

Hoffentlich geht das Jahrhundert zu Ende ohne daß der
europäiſche Krieg zum Ausbruch gekommen iſt Alsdann wird die
Welt ſich daran gewöhnt haben die Revanchefrage vom pſychig
triſchen Standpunkte zu betrachten wie die Frage der päpſtlichen
Reſtitution Das Papſtthum und Frankreich leiden an zwei firxen
Jdeen und weil zwiſchen dieſen Jdeen ein gewiſſer innerer Zu
ſammenhaug wenn auch nicht nothwendig gegeben doch leicht ge
funden iſt hat ſich zwiſchen den beiden Geiſteskranken eine Annäherung

vollzogen Sie wird aber ſchwerlich von langer Dauer ſein Bei
den Franzoſen wird der anttiklerikale Kitzel und die Scham im
Hintertreffen der Kultur ſich zu befinden ſchnell wieder erwachen
und im Vatikan wird die Erkenntniß daß das Hoffen und Harren
auf die Hilfe der Republik unfehlbar zum Narren macht ſich Bahn
brechen Dann ſchüttet der heilige Vater unwillig die unheiligen
Geſellen ab und dieſe werfen hoffentlich keine Stinkbomben
uach ihm

Politiſche leberſiht
Dentſches Reich

Verlin 24 September Hofnachrichten Bis zum
hentigen Tage ſind ſichere Nachrichten über die Heimkehr des
Kaiſers von Oſtpreußen noch nicht hierher gelangt doch dürfte
dieſelbe noch vor Ablauf dieſes Monats erfolgen da der Monarch
ſchon zu Anfang des nächſten Monats zum Beſuch der Kruppſchen
Schießplätze ſich von hier wieder nach Meppen zum Geh Kommerzien
rath Krupp zu begeben gedenkt

Die Weltlage und unſere Wehrkraft iſt ein
Artikel der Köln Ztg betitelt und kommt dieſes Blatt darin
abermals auf das kürzlich berührte Thema zurück Ueber die
Aufgaben der deutſchen Politik ſpricht ſich dasſelbe Blatt
in folgender Weiſe aus

Eine deutſche Politik welche auf ruſſiſche Uebergriffe im Orient
die Antwort alsbald durch den ehernen Mund der Geſchütze ertheilen
wollte würde in Europa ohne Zweifel zahlreiche und begeiſterte Lob
redner finden Viele Leute würden es ſehr hübſch finden daß wir
uns für die bedrohte von Frankreich verrathene Kulturwelt auf die
Breſche ſtellen und dieſelben Leute denen das ruſſiſche Ausdehnungs
gelüſte auf den Nägeln brennt würden ihre aktive Vetheiligung an
der Angelegenheit wohlgemuth auf einen ſchwunghaften Handel mit
Kriegsbedarf beſchränken Umgekehrt würde gerade eine zurückhaltende
deutſche Politik alle anderen erſtbethbeiligten Widerſtandskräfte ins
Feld rufen und der unverſehrten deutſchen Heeresmacht bei der ſchließ
lichen Entſcheidung über die Umgeſtaltung der Weltkarie eine wichtige
Rolle aufſparen Auf dieſen Weg verweiſen uns unſeres Erachtens
unſere wohlverſtandenen nationalen Jntereſſen Jede deutſche Staats
kunſt welche ihres Namens würdig ſein will muß von dem Leitſatz
ausgehen daß die Stärke der deutſchen Politik in ihrer Bedürfniß
loſigkeit beruht Leere Kundgebungen nervöſe Fahrigkeit einredſeliges Hin und Her und Kreuz und Quer wiſchen Extremen

können auf dieſem heiklen Gebiete nur Unheil anrichten
Die Reiſen mehrerer Mitglieder des preußiſchen

Staatsminiſteriums in die Provinzen Oſt und Weſt
preußen werden zu Vorlagen an den Landtag führen welche
die Hebung der geſammten induſtriellen und landwirth
ſchaftlichen Verhältniſſe dieſer Provinzen anſtreben Ueber
die Wahrnehmungen der Miniſter wird zunächſt ein Jmmediat
bericht an den Kaiſer ergehen der beſtimmte Vorſchläge zur Ab
hülfe erkeunbarer Uebelſtände enthalten ſoll Es wird ſich dann
zu zeigen haben wie weit dieſe für geſetzgeberiſche Arbeiten zu
verwerthen ſind a

Jm Miniſterium für öffentliche Arbeiten wurde
heute eine Eiſenbahnkonferenz die jedoch nur Jnterna be
rieth abgehalten Jm Laufe des morgigen Tages wird eine
wichtigere Konferenz unter Vorſitz des Miniſters Thielen in
demſelben Miniſterium ſtattfinden Als Zweck der Berathungen
wird uns die Vermehrung des Eiſendahnwagenparks in den
induſtriellen Bezirken Schleſiens bezeichnet Von Jntereſſenten
werden zu dieſer Konferenz der bergbauliche Verein der ober
ſchleſiſche berg und hüttenmänniſche Verein u A erſcheinen

Die Oberpräſidenten der ſieben öſtlichen Pro
vinzen ſind aufgefordert worden gutachtlich über die Ausführung
der Landgemeinde Ord nung zu berichten

Die National Zeitung meldet mißvergnügt über
die Erörterungen hinſichtlich der zweijährigen Dienſtzeit in
der Preſſe offiziös die Regierung ſtehe der Anregung jener Preß
erörternng fern

trauen erweckte Er trug eine hellgraue Uniform mit großen
Stahlknöpfen und einen rothen Streifen am Halskragen

Die beiden Fremden nahmen an dem Tiſche Platz und
nachdem der Wirth ihnen Wein und Weißbrot vorgeſetzt
hatte entfernte er ſich auf einen Wink des Herrn der ſich
ihm als Polizeikommiſſär Karl Nißler aus Wien vorgeſtellt
hatte

Der Kommiſſär zog eine Brieftaſche hervor in der er
blätterte

Jch habe die Ehre fragte er dann auf einmal
Herrn Jakob Sallai Kammerdiener des verſtorbenen Grafen

Michael Czernytz vor mir zu ſehen
Die kleinen Augen des Dieners blickten mit dem Aus

drucke neugieriger Verwunderung zu dem Manne auf der
ihn angeredet hatte Das iſt mein Name

Jch bin in der Lage dem Herrn eine ſehr angenehme
Mittheilung zu machen fuhr der Kommiſſär fort

Der Ausdruck der Neugierde in den Blicken mit denen
der Diener den Fremden bisher gemuſtert hatte ſteigerte
ſich Er warf den Reſt der Virginia Cigarre an der er
bisher geraucht hatte von ſich und rückte ſeinen Stuhl
etwas zur Seite ſo daß er den Fremden der an dem Ende
des Tiſches Platz genommen hatte feſter in s Geſicht faſſen
konnte

Sie haben Herr Sallai fuhr dieſer fort noch nicht
davon gehört daß Jhnen der verſtorbene Graf Czernytz in
ſeiner letztwilligen Verfügung eine Rente ausgeſetzt hat

Nein antwortete der Diener
Sie haben überhaupt noch nicht von einem Teſtamente

des Grafen gehört
Nein Herr So viel ich weiß hat man nichts derart

vorgefunden
Man hat nichts gefunden weil man die letztwillige Ver

fügung des Grafen unterſchlagen hat in der Abſicht an
Stelle derſelben dem Gerichte ein falſches Teſtament vor der

Seneral Angzeiger für Halle und den Saalkreis
v

Jn militäriſchen Fachkreiſen wird den Artillerie
Manövern welche in dieſen Tagen bei Jüterbogk ſtattfinden
eine ganz beſondere Bedentung beigelegt Es ſollen auf artilleriſtiſchem
Gebiete Verſuche gemacht werden deren Ausgang von gewichtigſten
Folgen ſein könne Der Chef des großen Generalſtabes folgt per
ſönlich dem Laufe des Manövers und zu dem Berichte über das
ſelbe ſind namhafte Fachmänner herangezogen

Eine weſentliche Erhöhnng der Forderungen
für die Jnvaliditäts und Altersverſichernng
nächſten Reichshanshalt veranlaßt durch die große Koſtenzunahme
für den Reichszuſchuß zu Renten die Rentenantheile für die Dauer
des Militärdienſtes die Wochenbeiträge des Reiches als Arbeitgeber
und die Herſtellung der Zuſatzmarken wird offiziös angekündigt

Die bisherige Aufnahme die das ſogenannte
Trunkſuchtsgeſetz gefunden hat iſt zweifellos nicht ohne
Rückwirkung auf die Haltung der Regierung geblieben Man war
dort wie verlautet wohl auf Schwierigkeiten aller Art gefaßt da
gegen keineswegs auf ſo einhelligen Widerſpruch wie er
dem Entwurfe entgegengetreten iſt Es heißt daß ſelbſt der
Finanzminiſter Miquel dem ein erheblicher Antheil an dem Zu
ſtandekommen des Entwurfs zugeſchrieben wird jetzt in manchen
Punkten davon zurückgekommen ſei Daß man im Bundesrathe
mancherlei Veränderungen an dem Entwurfe vornehmen wird gilt
ziemlich ſicher Jndeſſen müßten dieſe Veränderungen ſchon jetzt
ſehr durchgreifender Natur ſein wenn ſie gegenüber der allgemeinen
Stimmung ausreichen ſollten für den Entwurf eine Mehrheit im
Reichstage zu erlangen

Der deutſche Reichs Kommiſſar für die Welt
ausſtellung in Chicago Geheimrath Wermuth wählte
für den Bau der deutſchen Abtheilung einen Platz der in
einem der ſchönſten Theile des Parkes liegt und an den den Eng
ländern augewieſenen Platz ſtößt

Zur Lage in Oſtafrika ſchreibt der Reichsanzeiger
Nach einem geſtern bei dem Auswärtigen Amt eingegangenen

Telegramm des Gouvernenrs von DeutſchOſtafrika befindet ſich
der Hauptmann der Schutztruppe Krenzer in Dar es Salaam
um mit dem Freiherrn v Soden zu berathen Der Lientenant
Prince iſt behufs Recognoscirung nach Condoga marſchirt und
der Lientenant Stenzler hält in Bondei friedliche Schauris
mit eingeborenen Häuptlingen ab

Von Dr Peters ſind Nachrichten ans Maranga
8 Auguſt eingegangen Er ſchildert darin daß das Land an
der Südoſtſeite des Kilomandſchars geſund fruchtbar und friedlich
ſei Das Gebiet könne mit 40 Soldaten ſpielend in Ordunng
gehalten werden Er baut ein Hans und will die Verkehrsver
hältniſſe beſſern

Hamburger und Altonager Schlächter planen die
Gründung einer großartigen Schweineſchlächterei in Chi
cago Dieſelbe ſoll in großem Maßſtabe betrieben und ſo ein
gerichtet werden daß ſie im Stande ſein wird den Hamburger
Markt vollſtändig und regelmäßig mit Waare zu verſehen

Meiningen 24 September Bei den Landtagswahlen
im Herzogthum war die Betheiligung ſchwach Zeitz und andere
Nationalliberale blieben ſiegreich

Mannheim 24 September Bei den hieſigen Wahlmänner
wahlen zum badiſchen Landtag ſiegten die Sozialdemo
kraten mit großer Mehrheit

Weilmünſter 24 September Der heute hier abgehaltene
antiſemitiſche Markttag endete mit einem großen Miß
erfolg der Antiſemiten Böckel wurde ausgelacht drei Antiſemiten
wurden feſtgenommen

Stuttgart 24 September Der Centralausſchuß
des ſüddentſchen Gaſtwirthsverbandes ladet zu einem
allgemeinen deutſchen Wirthe Kongreß am 7 Oktober in Stuttgart
ein behnfs Stellungnahme gegen den Trunkſuchts Geſetz
entwurf

Oeſterreich lngarnu
Wien 24 September Das Fremdenblatt feiert in einem

Leitartikel über Körner die Waffenbrüderſchaft zwiſchen
Oeſterreich nuud Deutſchland Der Artikel ſchließt Das
Vaterland erwartet von dieſem Bunde den Sieg in jedem Kampfe
den ihm in kommenden Zeiten frevelnder Uebermuth anfzwingen
könnte

Budapeſt 24 September Nemzet erklärt die Nachricht
das Budget werde miteinem Defizit abſchließen ent
behre jeder Begründung das Gleichgewicht im Budget werde
auch ferner bewahrt bleiben

Jtalien
Rom September Von den italieniſchen Seng

toren und Deputirten haben bisher 370 ſich bereit erklärt an
der nach hier einberufenen inter parlamentariſchen Kon
ferenz über die Friedensfrage nud die Einſetzung eines
internationalen Schiedsgerichts theilzunehmen Anch
von etwa 710 Deputirten und Senatoren des Auslandes ſind

941

zulegen Nach den Mittheilungen die uns geworden ſind
ich bin nämlich Kommiſſär Nißler Beamter der Wiener

Polizei
Der Diener verbeugte ſich und erhob ſich dabei halb von

ſeinem Sitze
Nach den Mittheilungen die uns geworden ſind

fuhr der Kommiſſär fort hat der Herr Graf Jhnen in
der gedachten letztwilligen Verfügung eine jährliche Rente im
Betrage von 1000 Gulden vermacht

Jn den Zügen des alten Kammerdieners malte ſich der
Ausdruck des höchſten Erſtaunens äber ebenſo deutlich der
Zweifel ob er dieſer Mittheilung glauben dürfe

Sie haben keine Urſache an der Richtigkeit deſſen was
ich Jhnen ſoeben geſagt habe zu zweifeln mein lieber Herr
Sallai fuhr der Kommiſſär fort Dieſe Mittheilungen
rühren von einer Perſon her deren ſich der Fälſcher des
wahren Teſtamentes bediente Jch darf Jhnen weiter noch
mittheilen daß wir anf der Jagd nach dem Original der
letzten Verfügung des Grafen ſind die ſich noch im Beſitze
des Fälſchers befindet und Sie werden nur in Jhrem eigenen
Intereſſe handeln wenn Sie uns gutwillig die Hilfe leiſten
die ich auch kraft meines Amtes als Vertreter des Geſetzes
von Jhnen erwarten darf

Der Herr Kommiſſär dürfen verſichert ſein daß ich
ganz zu Jhrer Verfügung ſtehe ſagte der Diener der ſich
allmählich von ſeinem Erſtaunen erholt hatte

Zunächſt bitte ich um die Beantwortung einiger Fragen
fuhr der Herr Kommiſſär fort

Bitte Herr Kommiſſär
Wie lange ſtanden Sie Herr Sallai in dem Dienſte

des Herrn Czernytz
Ueber zwanzig Jahre vom Herbſt 1858 an bis zu

ſeinem Tode
Hm Dann war es nur ein Gebot der Billigkeit daß

Herr Graf Sie für ſo langjährige Dienſte ſeinem

im
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Beitrittserklärnngen eingelangt etwa 250 derſelben haben zuge
ſagt perſönlich an den Berathungen theilzunehmen

Hier verlautet der Miniſter des Jnnern Nicotera werde
der Einweihung des Garibaldi Denkmals in Nizza bei
wohnen

Rudini hält ſeine große Programmrede in Rom
nicht in Mailand wo die anzutündigende Steuerreviſion ungünſtige
Aufnahme finden würde Die Bewegung gegen die Steuererhöhung
breitet ſich anch in Oberitalien aus überall ſeien Proteſtmeetings
in Vorbereitung

Frankreich
Paris 24 September Es heißt der Miniſter

präſident gedenke am V Oktober alſo nur fünf Tage vor der
Eröffnung der außerordentlichen Seſſion der Kammern eine
große Rede in Marſeille zu halten wohin er ſich mit den
Herren Conſtaus Ronvier Yves Guyot und Jules Roche begeben
wird um der Einladung des dortigen Gemeinderathes der
Einweihung der großen Banten beizuwohnen durch gewiſſengeſundheitoſchädlichen Zuſtänden jener Hafenſtadt abgeholfen würde

Großbritannien
London 24 September Der Standard ſagt in einem

Leitartikel Die Kommentare der beſſeren und angeſehenen Pariſer
Blätter über die eingetretene Paßerleichterung an der
elſaß lothringiſchen Grenze ſind die angenehmſten Kund
gebungen welche Europa ſeit lange erhalten hat Das Zurück
kehren der öffentlichen Meinung Frankreichs zu einer würdevollen
und geſetzten Haltung ſei das für eine große geiſtreiche NationGeeignetſte Wenn man zugeſteht daß der Kaiſer mit Weisheit

und Mäßigung gehandelt habe ſo heiße das ſtillſchweigend aner
kennen daß die deutſchen Verordnungen für die Reichslande einen
Theil des öffentlichen Geſetzes von Europa bilden welche demgemäß
geachtet werden müſſen Während wir mit Freuden jede Kundgebung
betreffs der gegenwärtigen friedlichen Neigungen ſeitens verſchiedener
Großmächte begrüßen können wir doch nicht unterlaſſen uns zu
fragen ob die ſo geſchaffene Lage wohl eine permauente ſein
werde Lernt Frankreich vielleicht den Verluſt von Elſaß Loth
ringen verſchmerzen und mag der Zar ſchließlich auch nicht mehr
von ſeinen auf Konſtantinopel gerichteten Eroberungsträumen ver
folgt werden ſo iſt doch niemals anf das gänzliche Verſchwinden
eingewurzelter Traditionen in einer Staatsgemeinſchaft zu rechnen
da dies ein dem menſchlichen Charakter eigener Zug iſt Ehe ein
Monat vorübergegangeun kann ſich irgend etwas Anderes ereignet
haben welches dazu augethaun iſt das politiſche Barometer auf
dem Kontinent ſo niederzudrücken wie es die gegenwärtigen Paß
erleichterungen und deren Beſprechungen in der franzöſiſchen Preſſe
in die Höhe getrieben haben

Rußland
Petersburg 24 September Wie die Nowoje Wremja

meldet werde dem Reichsrath demnächſt eine Vorlage des
Miniſters des Junern über die Judenfrage zugehen Die Vor
lage ſtütze ſich auf das Material das durch die Konferenz der
Generalgonvernenre von Wilna Warſchau und Kiew ſowie anderer
Beamten unter dem Vorſitz des Adjnnkten des Miniſters des
Jnnern v Plehwe zuſammengeſtellt wurde

Die Nowoſti veröffentlichen einen Artikel worin das gegen
wärtige franzöſiſche Miniſterium verherrlicht wird Seit
dem Sturze des Kaiſerreiches ſei das Miniſterium Freycinet
das einzige mit dem Rußland einen feſten Vertrag ſchließen
könne Die Nowoſti ermahnen deshalb das franzöſiſche Parla
ment Freycinet nicht zu ſtürzen

Orient
Konſtantinopel 24 September Die Pforte richtete an

ihre auswärtigen Vertreter ein Rundſchreiben über die Dar
danelleufrage worin ſie darauf hinweiſt daß die ruſſiſche
Freiwilligen Flotte ſeit Jahren den Verkehr zwiſchen Odeſſa und
Wladiwoſtock beſorge und daß ihre unter Handelsflagge ſegelnden
Fahrzenge die Meerengen frei paſſiren da dieſe aber zuweilen Sol
daten und Sträflinge befördern ſo kam es vor daß ſie irrthümlich
bei der Dardanelleneinfahrt angehalten wurden Zur Vorbeugung
derartiger Mißverſtändniſſe ertheilte die Pforte dem Dardanellen
Kommandanten die bekannten formellen Weiſungen Gegenüber den
Klagen der Blätter über eine angebliche Verletzung der Verträge
ſtellt das Rundſchreiben feſt daß nichts geändert worden ſei und
die alte Gepflogenheit auch fernerhin befolgt werden würde

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Jokal Berichte iſt nur mit Quellenangade gehattet

Halle 25 September
J Die Hauptverſammlung der Paſtoralkonferenz der

Provinz Sachſen wurde geſtern um 9 Uhr Vormittags im Kron
prinzen durch Geſang und eine Anſprache des Herrn Konſiſtorialrath
Pfitzner Stolberg eröffnet Der Vorſitzende Herr Konſiſtorialrath

Teſtamente bedachte Sie befanden ſich alſo ſchon in dieſer
Stellung als der Herr Graf ſeine zweite Ehe ſchloß

e

im Herbſte 1857 zum zweiten Male verheirathet Außer
dem war ich in der erſten Zeit nur Bedienter im Schloſſe
Sein Kammerdiener wurde ich im Frühjahre 1859 kurze
Zeit nachdem der Herr Graf ſeinen früheren Leibdiener ent
laſſen hatte

Wie hieß dieſer von dem Herrn Grafen entlaſſene
Dieuer

Hablatſchek antwortete Herr Sallai der einigermaßen
erſtaunt zu ſein ſchien daß dieſe Perſönlichkeit das Jnter
eſſe des Kommiſſärs ſo weit erregte daß er nach dem
Namen fragte

Und wo befindet ſich dieſer Mann jetzt
Hm Man hat ihn bedauert als ihm der Herr Graf

den Stuhl vor die Thüre ſetzte aber er hatte ſein Scherflein
im Trockenen Er hat ſich in Brünn ein Haus gekauft und
iſt was man einen angeſehenen Mann neunt

Der Kommiſſär ſchrieb ein paar Zeilen in ſein Notiz
buch und fuhr dann fort War es nicht um jene Zeit
daß die zweite Fran des Herrn Grafen ſtarb

Ja Jm September 1859 Die Fran Gräfin war
ſchon bei ihrer Verheirathung nervenleidend und im Sommer
jenes Jahres verſchlimmerte ſich ihr Zuſtand ſo daß das
Fieber von dem ſie befallen wurde leichtes Spiel hatte

vLebte der Herr Graf in gutem Einvernehmen mit
ſeiner Frau

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 26 September

Bei Nordoſtwind ziemlich heiteres kühles und vorwie
gend trockenes Wetter
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Pr 225 Sonnabend
Goedel Halle gedachte mit ehrenden Worten des verſtordenen Vor
ſtandsmitgliedes Herrn Paſtor Flaiſchler und begrüßte in herzlicher
Weiſe Herrn General Superintendent Textor den Nachfolger des
früheren General Superintendenten Herrn D Möller Es dankte
dann Herr General Superintendent Textor für dieſe Worte des Will
kommens und bat die Mitglieder der Konferenz für ihn der ihnen nur
dienen ein Gehilfe ihrer köſtlichen Arbeit ſein wolle bei Gott Für
bitte um eine geſegnete Thätigkeit einzulegen zum Schluß mahnte er
unter dem Bekenntniß daß er kein Parteimann ſei keiner Vartei an
gehöre man möge bei den großen Aufgaben vom Parteiweſen immer
mehr abſehen und ſich zuſammenſchließen zu dem Einen Großen dem
dem Herrn zu dienen ſein Reich bauen zu helfen und einzutreten für
das Licht im Kampfe gegen die Finſterniß Einigkeit des Geiſtes durch
das Band des Friedens thue noth Dann erhielt das Wort Herr
Konſiſtorialrath Prof D Haupt Halle zu ſeinem Vortrag über das
Thema Reich Gottes Gemeinde Kirche in ihrer Be
deutung für evangeliſches Glauben und Leben Der
Redner legte in ſeinen inhaltreichen Ausführungen zunächſt die drei
Begriffe Reich Gottes Gemeinde Kirche und ihr gegenſeitiges Ver
hältniß dar und erörterte wie auf Grund der ſo gewonnenen Kennt
niß die drei Worte in Kraft umzuſetzen ſeien zur Hebung evangeliſchen
Giaudens und Lebens An den Vortrag ſchloß ſich eine längere Be
ſprechung

Die Wahlen der kirchlichen Gemeindeorgane ſind auf
Sonntag den 11 Oktober angeſetzt und werden in ſämmtlichen evangKirchen im Anſchluß an den Vorimittagsgottesdienſt dieſes ſtatt

finden Nähere Bekanntmachungen ſeitens der einzelnen einde
kirchenräthe werden noch erfolgen

Sitzung der r 28 September Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffentliche
Sitzung 1 Bewilligung von Mitteln zur Unterhaltung ſtädtiſcher An
lagen 2 Bewilligung eines Zuſchuſſes für die Verpflegung von Truppen
3 Verlängerung eines Miethsvertrages 4 Beſ des Magiſtrats
auf die Petition betr Aufhebung der Miethsſteuer 5 Abſchluß eines
Vergleichs wegen abzutretenden Terrains vom Grundſtück gr Ulrich
ſtraße 49 6 Regulirung der Fluchtlinie in der Poſtſtraße c 7 Re
ulirung des Brunnenplatzes 8 Petition wegen Uebertragung vonPanterarbeiten beim Schlachtviehhof 9 Zwangsenteignung bezüglich

einer Parzelle vom Grundſtück Spitze 29 10 Herſtellung von Doppel
fenſtern im Verwaltungs und Reſtaurationsgebäude des Schlachtvieh
hofes 11 Bericht über den Antrag betr Kiesſchüttungen anf Straßen
pflaſterungen 12 Verſtärkung des Titel C pos 14 des laufenden
Etats 18 Siſtirung eines Zwangsenteignungs Verfahrens 14 Annahme eines Geſchents 15 Verpachtung dreier Parzellen vom Süd

friedhofe d Für die geſchoſſene Sitzung 16 Genehmigung des
Etats der gewerblichen Zeichenſchule pro 1892 95 17 Wahl von
Mitgliedern und Stellvertretern zur Steuer Voreinſchätzungs Kom
miſſion 18 Wahl von Mitgliedern und Stellvertretern zur Steuer
Veranlagungs Kommiſſion 19 Ueberlaſſung eines Ackerſtücks vom
Rittergute Beeſen zu dergbaulichen Zwecken 20 Genehmigung zur
Anſtellung einer Klage 21 Desgleichen 22 Bewillung einer Grati
fikation an einen Lehrer der gewerblichen Zeichenſchule 28 Wahl zweier
Armen Vorſteher für den 23 Bezirk 24 Wahl eines Schiedsmannes
für den Bezirk 9a 25 Anſtellung von 15 neuen Lehrern und 11
Lehrerinnen 286 Anſtellung dreier Büreau Aſſiſtenten 27 Anſtellung
eines Polizei Sergeanten 28 Anſtellung von 6 Polizei Sergeanten

J Ernennung Herr Prof Dr Eberth iſt zum Geheimen
Medizinalrath ernannt worden

Körnerfeier Vorgeſtern Abend hatten ſich zahlreiche Mitglieder
des Ammendorfer Turn und Geſangvereins zu einer einfachen aber
würdigen Feier im Gaudich ſchen Lokale verſammelt Herr Paſtor
Kirſch eröffnete den offiziellen Theil mit einem Hoch auf den Kaiſer
Derſelbe feierte dann in kurzen markigen Zügen Theodor Körner als
ein Vorbild der deutſchen Turner denn ſeine Dichtungen und ſein Leben
bethätigten die Deviſe der deutſchen Turnerſchaft Nach Abſingen ver
ſchiedener Körnerlieder ergriff Herr Lehrer Worſch das Wort Rednerwies nach wie es eine alt ſei daß Deutſchland ſeine nationalen
Helden feiere und entwarf ein Lebensbild Th Körners als Dichter und
als Held Durch Vortrag einiger Chorlieder des Geſangvereins unter
der Leitung des Herrn Cantor Lilie ſowie durch Vorführung einer
Turnriege gewann die Unterhaltung an Lebendigkeit und Friſche

d Der Schmiede Jnnung iſt ſeit mehreren Jahren das Privi
legium zur Abnahme von ſtaatlichen Hufbeſchlags prüfungen
widerruflich verliehen worden Der Herr Regierungspräſident hat nun
einen amtlichen Bericht über die Thätigkeit derſelben eingefordert Seit
dem Jahre 1887 ſind unter Beiſein eines Kreisthierarztes Magiſtrats
vertreters und zwei Prüfungsmeiſtern in der Werkſtatt des Ober
meiſters Herrn Knoll 18 ſtaatliche Hufbeſchlags Prüfungen abge
nommen worden Am 4 und 5 Oktober werden die Schmiede
Jnnungen zu einem Bezirkstage nach Erfurt eingeladen Hauptgegen
ſtand der Verhandlungen dortſelbſt ſollen bilden die Lage des Hufbe
ſchlags Prüfungsweſens Ausführung von Schmiedearbeiten dei der
einzuführenden Sonntagsrube Fachſchul und Lehrlingsweſen

Ueberfahren Am Mittwoch Abend ereignete ſich in der oberen
gr Steinſtraße ein beklagenswerther Unglücksfall Ein ſechsjähriger
Knabe Sohn des Handesmannes Sch hatte eben den Laden des
Fleiſchermeiſters K verlaſſen und ſtand im Begriffe den Fahrdamm
zu überſchreiten als in demſelben Augenblicke ein Motorwagen der
Stadtbahn die Stelle paſſirte Der Knabe trat einige Schritte zurück
achtete aber nicht auf eine in ſcharfem Trade am Burgerſteige dabin
fahrende Droſchke von welcher er erfaßt und ſo unglücklich auf den
Fahrdamm geſchleudert wurde daß ihm die Räder über das Becken
hinweggingen Der Unglückliche mußte vom Platze getragen und geſtern
wegen der erlittenen nicht unerheblichen Quetſchungen der Königlichen
Klinik zugeführt werden

Sturz vom Dache Auf dem Grundſtücke Unterberg 18
trug ſich geſtern Abend gegen 6 Uhr ein Unglücksfall zu der leider
recht üble Folgen nach ſich gezogen hat Die im zweiten Stockwerke
wohnhafte verehelichte Maler Sch wollte einen Theil der auf dem
Trockendache des Nebengebäudes aufgehängten Wäſche abnehmen Um
von dem Kammerfenſter auf das Dach des durch einen mehrere Fuß
breiten Zwiſchenraum von dem Wohngebände getrennten Nebengebändes
gelangen zu können hatte die Frau einen Stuhl auf das Dach geſtellt
Beim Betreten des letzteren gad derſelbe unter den Füßen der Frau
nach dieſelbe verlor den Halt und ſtürzte in die Tiefe wo ſie
klaſchend auf den Hofraum niederfiel Die Frau hatte die Beſinnung
verloren und man brachte ſie alsbald nach der Königl Klinik wo das
Bewußtſein wieder zurückkehrte Leider ſind die Verletzungen welche
die Unglückliche erlitten recht bedenklicher Art Außer einem Bruche
des Beckens und einem Vorderarmbruche wurden noch gering
Pnigere Verletzungen des Geſichts und mehrfache Quetſchungen
onſtatirt

Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern Nach
mittag auf der Straße nach Paſſendorf in der Nähe der Kuhnt ſchen
Ziegelei Der Geſchirrführer E von hier befand ſich mit ſeinem
mit Thon beladenen Geſchirr auf dem Wege nach der Jiegelei Beim
Paſſiren der abſchüſſigen Straße wollte der Mann das Schleifzeug an
ziehen als die Pferde zur Seite drängten und zwar ſo daß der Un
glückliche von dem Schleifzeuge erfaßt und zu Boden geriſſen wurde
wobei ihm ein Vorderrad über den rechten Fuß rollte Jn der Klinik
ergab ſich daß der Fuß gebrochen war

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadtthrater 25 September Der Vicomte von

Létorièdres Der zweiten Aufführung der Cavalleria Rusticana
ging geſtern das dreiaktige Luſtſpiel Der Vicomte von Létoridres
von Karl Blum frei nach Bavard bearbeitet voraus Wie es im
Weſen der franzöſiſchen Komödie liegt ſo hat auch dieſes Werk bei
geringerer Tiefe eine Reihe von Momenten prickelndſter Art zeichnet
daneben ſcharfe Charaktere und bietet den Darſtellern faſt durchweg
dankbare Rollen Unſere Bühnenkünſtler haben auch reichlich die Vor
tbeile ausgenutzt Eine Glanzleiſtung darf die Aufführung mit vollem
Rechte genannt werden Die Rollen waren trefflich beſetzt jeder war
dort wo ihn ſeine künſtleriſche Eigenart hinweiſen mußte Nur armer
Vieomte Deine Hermine wac doch etwas für dich zu groß Was den

nur gute soicie Fabriſtate

W Grossezu feſten billigſten Fabrikpreifen Br Ulmer Benjamin m
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Vicomte des Frl Jenny Schneider anbelangt ſo können wir uns

kaum eine beſſere Vertreterin dieſer Rolle denken Keine Scene ver
ging wo nicht die Künſtlerin mit ihrem natürlichen humorvollen Spiel
der e des Publikums gewiß geweſen wäre So wie ſie
den Vicomte darſtellte mußte er freilich Männern und Frauen den
Kopf verdreht machen Großartig wirkte ſie als ſie dem Vrinzen von
Soubiſe verzuckerte Stachelbeeren hinwarf doch ihr Glanzpunkt war
unſtreitig die Jmitation des trunkenen Vicomte Frl Greve genügte
als Hermine im Spiel vollkommen nur hielt ſie geſtern mit der
Sprache etwas ſehr zurück ſodaß ſie zuweilen ganz unverſtändlich
wurde Frl Fanny König die wir in Reif von Reiflingen als
eine äußerſt routinirte Schauſpielerin kennen lernten hat uns als
Schneiderfrau Marianne nur in unſerer Anſicht beſtärkt Reizend
war ſie als ſie ſich in den Vicomte verliebte den ſie doch erſt ein
ſverren laſſen wollte Der Pantoffelheld von Schneidermeiſter fand in
Herrn Karl Friedau einen ausgezeichneten Vertreter Dasſelbe gilt
von dem Pomponius des Herrn Schmidt Häßler Das ängſt
liche gutmüthige Weſen brachte letzterer in Spiel und Sprache vor
trefflich zum Ausdruck Köſtlich wirkte er als ihm auch der Muth
wuchs Herr Doß und Frau Friedau brauchten da ſie mit ihrer
Urkomik hinreichend bekannt ſind gar nicht mehr erwähnt zu werden
wenn ſie nicht davon wieder ganz großartige Proben abgelegt hätten
Man muß den Herrn Parlamentsrath geſehen haben wie er das
verhaßte Waſſer zum Munde führte wie er ſich in ſeinen Plutarch
vertiefte und gehört muß man haben wie er ſagte Jch haſſe die
Schmeichler oder Jch bin ein Mann voll Kraft Muth und Ent
ſchloſſenheit Und wie prächtig wußte Frau Friedau die auf ihre
Tochter eingebildete Veronika zu ſchildern die Enttäuſchung als der
Baron Tibull die weniger guten Vorzüge dieſer Tochter aufdeckte
zeichnete ſie köſtlich Der Baron Tibull das Urbild hobler Abge
ſchmacktheit wurde von Herrn Schuhmacher wieder recht gut dar
geſtellt Herr William Schirmer gab als Prinz von Soubiſe durch
ſein Mienenſpiel recht wohl zu erkennen was ſeinem falſchen Ehr
geſchmack ſüß oder bitter erſchien Seine Gemahlin wurde ebenfalls
von Frau Mathilde de la Chapelle zur Zufriedenheit dargeſtellt
beſonders in dem Dialog mit dem Vicomte Der Theaterzettel hatte
ſich diesmal etwas geirrt nicht nach 10 ſondern nach 11 Uhr war der
Schluß der Vorſtellung vielleicht hätten die Pauſen des Luſtſpiels
etwas verkürzt werden können

64 Verſamminng der Geſellſchaft deutſcher

Raturforſcher und Jerzte
Schlußſitzung

Nachdem geſtern Abend die feſtlichen Veranſtaltungen durch einen
im Stadtſchützenbauſe abgehaltenen durch rege Betbeiligung beſonders
eines reichen Damenflors ausgezeichneten Balles ihr Ende erreicht
hatten fanden heute früh auch die geſchäftlichen und wiſſenſchaftlichen
Verhandlungen in einer um S Uhr im großen Saale der Kaiſer
ſäle eröffneten allgemeinen Sitzung ihren Abſchluß Jn derſelben
wurde u A die Vorſtandswabl vollzogen Danach wird am 1 Jannar
1892 an die Stelle des bisherigen Vorſtandes ein neuer treten der
bis zur nächſten Jahresverſammlung im Amte bleibt und aus folgen
den Herren beſteht Geh Rath Prof von Bergmann Berlin
1 Vorſ Prof Wislicenus Leipzig 2 Vorſ Prof Sueß
Wien 538 Vorſ ferner Geh Rath von Siemens Berlin Geh
Rath Virchow Berlin Prof Königsberger Heidelberg
Geh Rath His Leipzig Prof Kraus Halle und Ober Medi
zinalrath Kerſchenſteiner München Beiſitzer Von den Vor
ſtandsmitgliedern werden nach Feſtſetzung der neuen Statuten jedes
Jahr zwei Mitglieder durch Neuwahl erſetzt die vorſtehende Reihen
folge bezeichnet die Reihe des Ausſcheidens Jm Anſchluß an dieſe
geſchäftlichen Dinge mag noch erwähnt ſein daß dis Donnerstag Nach
mittag die Zabl der Theilnehmer auf 1801 geſtiegen war außerdem
334 Damenkarten gelöſt waren für den Sonderzug nach Frankfurt
liegen etwa 180 Meldungen

Es folgten dann die beiden letzten der im Programm vorgeſehenen
Vorträge

Vorträge
Zunächſt ſprach Herr Geb Rath Prof Dr Ackermann Halle

über Edward Jenner und die Frage der Jmmunität Jm
Eingang ſeiner Ausführungen welche eine treffliche Darlegung des
Lebens und der Forſchungen des Mannes boten der vor einem Jabr
hundert zur Bekämpfung der Pockenkrankbeit und anderer Anſteckungs
krankheiten die Wege gewieſen bob der Redner die hohe Bedeutung der
Entdeckung Jenner s von der Schutzkraft der Jmpfung mit Kuhpocken
gegen die Menſchenblattern herror die mit der Auffindung der Wirkung
des Chloroforms mit der antiſeptiſchen Wundbehandlung und mit der
Entdeckung des Weſens der Trichinenkrankhbeit auf eine Stufe geſtellt
werden könne Weiter ging der Vortragende noch auf die Frage der
Herſtellung der Jmmunität bei anderen Anſteckungskrankheiten ein die
heute im Vordergrunde des pathologiſchen Intereſſes ſteht beſonders in
Folge der Forſchungen Paſteurs

Standesamtliche Anrhrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
23 September Der Schuhmacher Max Albrecht und Emma Köbler

Niemeverſtraße 10 und Bennſtedt Der Zimmermann Albert Dreßler
und Klara Hennig Parkſtraße 5 und Kapellengaſſe 7 Der Magiſtrats
Diätar Emil Elbe und Luiſe Knigge Breiteſtraße 88 und Geiſt
ſtraße 11f12 Der Maler Richard Jeſerigk und Helene Richter
Halle und Jüterbog Der Schneidermeiſter Karl Pollmer und
Johanne Fricke Halle und Köthen Der Dienſtmann Karl Engel
und Minna Meier Leipzig Der berrſchaftliche Diener Johann
Dammer und Roſa Schreiber Halle und Konitz Der Kutſcher
Albert Roſche und Emilie Meißner Böllberg und Blücherſtraße 7a

Der Schneider Moritz Alich und Marie Kaap Fulda und Halle
Eheſchließungen

23 September Der Lehrer Gottlob Haberkorn und Anna Stumpf
Steinweg 32 und Germarſtraße 1 Der Kellner Karl Tenner und
Auguſte Baumgarten Parkſtraßße 6

Geboren
23 September Dem Handarbeiter Dominikus Schön ein S

Auguſt Franz Dominikus Schmiedſtraße 83 Dem Fabrikarbeiter
Reindold Berbig ein S Guſtav Paul Reinhold Wuchererſtraße 45

Dem Konditor Karl Trützſchler eine T Bertha Annga Weiden
plan e Dem Materialwaarenhändler Max Schiller ein S Karl
Oberglaucha 42 Dem Buchdrucker Rudolf Weſtram eine T Martba
Gertrud 5 Vereinsſtraße 1 Dem ordentlichen Lehrer an der ſtädt
Realſchule Walther Franke eine T Gertrud Eliſabeth Anna Marie
Leſſingſtraße 31 Dem Schloſſer Emil Zander eine T Helene Annag
Sophienſtraße 32 Dem Handarbeiter Wilhelm Hinſche eine T
Anna Klara Wuchererſtraße 15 Dem VPoſtpacketträger Auguſt
Kepach eine T Erneſtine Frieda Eliſabetb Drvanderſtraße 6 Dem
Dradhtzieher Julius Holzreiter eine T Martha Elſa Diemitz Dem
Koiffeur Paul Wiener ein S Karl Paul Zenkergaſſe 110 Dem
Büreau Aſſiſtent Konrad Rohr eine T Jda Elſſabetd Delizſcher
ſtraße 9

Geſtorben
28 September Des Hilfsheizer Karl Klemke S Karl 1 Georg

ſtraße 5b Des Schuhmacher Franz Porwoll T Anna 5 Große
Wallſtraße 11 Des Schloſſer Karl Hügel S Karl Friedrich Wil
helm 4 Dryvanderſtraße 7
S Richard 1 M BHreiteſtraße 17 Des Handarbeiter Friedrich
Ferdinand Wittig T Marie Elſe d Ludwigſtraße 20

Vermiſchtes
Fortnnas Gunſt hat ein armer Teufel in einem ungariſchen

Städtchen erfahren indem er den am 1 September gezogenen Haupt
treffer der Kreditlooſe von 150000 Gulden gewonnen
hat Der Glückliche heißt Paui Jambor iſt in Golszecs im
Zemvpliner Komitat ſeßbaft und brachte ſich bisher als Geſchäftsdiener
durchs Leben Paul Jambor weiß jetzt nicht was er mit dem vielen

ſchwarz weiß und fardig

Des Tiſchlermeiſter Adolf Brauer

26 September Seite
Gelde anfangen ſolle Bis er mit ſich darüber im Klaren iſt wie er
ſich als Herr von hunderllauſend Gulden zu denehmen habe will er
ſich vor Allem gute Tage gönnen Er trinkt alſo und zwar viel und
gut hauptſächlich theuren Cognac We war es in jüngſter Zeit
ſehr ſchlecht gegangen er hatte keine ſtändige Erwerbsquelle Vorher
war er bei dex Golszecſer Bank als Geſchäftsdiener angeſtellt als

unlängſt der Direktor der Bank mit 200000 fl nach Amerika
abgefahren war ging es nicht weiter und Jambor der ſeine Stelle

verlor wurde noch ärmer als er ſchon ohnedies war Er konnte
nirgends ein Unterkommen finden Schließlich erbarmte man ſich des
armen Teufels und gab ihm im Stublrichteramt Beſchäftigung indem
man ihn hier täglich die Zimmer fegen und da Jambor auch im
Schreiben einigermaßen bewandert erſcheint Kopirarbeiten machen ließ
Er verdiente dadurch gerade ſo viel um nicht zu verhungern Bei all
der Noth behielt aber Jambor ſein Kredilloos welches ihm ſeinerzeit
als es ihm noch beſſer gegangen war von dem Haiduken des Stuhl
richteramtes in Golszecs förmlich aufgezwungen wurde Jambor ver
mochte den Betrag für das Loos nur ratenweiſe aufzubringen Den
Haupttreffer holte er ſich ſelber Er beſitzt eine große Mütze in welcher
er die ganze in Päckchen zuſammengelegte Summe nach Hauſe brachte
Als Jambor von der Reiſe nach dem Haupttreffer in Golszecs ankam
ing er lange ſtraßauf ſtraßab mit dieſer Mütze in der Hand ſpazieren
je er nur öffnete um den Leuten die Menge Hunderter und Tauſen

der zu zeigen Natürlich iſt er gegenwärtig der Held der Gegend
und man hat ihm nachgerechnet daß er blos in Cognac täglich zehn
Gulden aufdbraucht

Telegramme und letzte Hachrichten
Privattelegrammme des General Anzeiger

o Hamburg 25 September 11 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Hamburger
Nachrichten halten die Meldung von der Fertigſtellung eines
neuen Schulgeſetzentwurfs aufrecht es beſtehe die feſte
Abſicht denſelben der bevorſtehenden Landtagsſeſſion vorzulegen

p Hildesheim 25 September 12 Uhr Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Der national

liberale Landtagsabgeordnete Lubrecht hat krankheits
halber ſein Mandat niedergelegt

Wien 25 September 11 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Marinever
waltung wird von den Delegationen Credite zum Bau von
vier größeren Torpedoſchiffen verlangen Zwei werden auf
den Elbinger Schiffswerften je eines in England und Vola
beſtellt

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean
W B Kopenhagen 25 September 10 Uhr 35 Min Vorm

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland ſind mit ihren
Kindern heute Morgen 9 Uhr 40 Min via Gjedſer nach Moskau
abgereiſt

W B Newyork 25 September 6 Uhr Min Vorm
Bei Zelienopel Pennſylvanien erfolgte ein Zuſammenſtoß
zweier Züge von den bei Herſtellung der Bahnlinie beſchäftigten
Arbeitern wurden ein Maſchiniſt und acht Erdarbeiter
getödtet zwanzig verwundet

Depeſchen Burean Herold
D B H Newyork 25 September 5 Uhr 10 Min Vorm

Bei Sewichley erfolgte ein Zuſammenſtoß eines Laſtzuges mit
einem Arbeiterzuge 9 Arbeiter ſind verwundet 20 getödtet
Die Urſache des Unglücks liegt in einem Mißverſtändniſſe bei der
Signalabgabe

Wien 24 September Bei der geſtrigen Körner Feier in
Graz wurde vom Regierungsvertreter die Verleſung und Abſendung
eines an den Fürſten Bismarck zu richtenden Huldigungs
telegrammes verboten

Madrid 24 September Kaiſer Wilhelm ſchrieb der Re
gentin einen herzlichen Brief und ſpendete eine beträchtliche Summe für
die Ueberſchwemmten

Konſtantinopel 24 September Amtlich wird gemeldet Die
Neuigkeiten die gewiſſe engliſche Blätter über Demen verbreiten ſind
falſch Die Beduinen haben ſich keines einzigen Platzes bemächtigt
und die Cholera bat im Hedjas ſeit länger denn einem Monat
aufgehört Desgleichen ſind die durch die nämlichen Blätter ver
breiteten Gerüchte über eine angebliche Niedermetzelung von Chriſten

durch die Kurden und von einem Aufſtande in Kreta vollſtändig
erfunden

New York 24 September Herald Meldung aus Shan
ghai Die Sachlage wird immer ſchlimmer die Unruhen wachſen
Jchang und das Thal des Yangtſe ſei überall in aufſtändiſchem Zu
ſtande Wuchang Hankow und Chunking ſollen bereit ſein ſich zu
empören infolge deſſen herrſcht große Aufregung unter den Aus
ländern die auswärtigen Kriegsſchiffe ſind in Shanghai konzentrirt
welches ſelbſt in Gefahr ſei Drei Kriegsſchiffe ſind nach Wuchang
adgefahren

Berliner Börſe vom 25 September 1891
Aufangs Conurſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 174,25 Elbethal Bahn 92,60
Berliner Handelsges 134 25 Dux Bodenbach 225
Dresdener Bank 132 Busechtiehrader 208,90
Darmetüdter Bank 130 80 Galbzier S 40
Oesterr Creäit 151,60 Gottharäbahn 129 40Bochumer Guss 116,80 Ital Mittelmeerb 93
Laurahütte 115,90 Warsehan Wien 212 50Dortmunädäer Union 64 S0 50 Ttalietner 89 60
Harpener 18 Ungarn 89,50Dannenbanm 11990 ERgrpter 96,60Consolidation 15867,25 1880 Russen 97,80Hibernis 148 75 Buzs Noten 216 75
Gelsenkirehen 1532,50 Nordd Lloyd
Franzosen 122 40 Tendenz fest
Lombarden 47,30

Mehlbörſeunverein Halle den 24 September
190 kg netto Kaiſer Auszug Mk 37 50
Ank 85 dito 0 Mk 84 Roggenmehl 0 Mt 8600 dito 01
Mk 85,00 Futtermebl Mk 20 00 Roggenkleie Mk 15 00
Weizenkleie f Mk 183 00 Weizenſchale Mk 12,75 Haide
mehbl Mk 34 00

Waſſerſtandsnachrichten
Am 25 Sept Halle unterhalb 1,72 Trotha 1,46

24 Sept Calbe Oberpegel 1,86 Unterpegel 0,16 Dresden

mber Preiſe für
Weizenmehl 00

m JSrJ JdD W

1,10 Magdeburg 1,11
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heisst der Artikel den ich als günstigen Gelegenheitskauf an mich gebracht habe
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JJrisſi Jieed
26 September Nr 225

Follgrifüger gewebter weiecher tuehartiger Stott in engliseher Geschmacksricbtung
Er eignet sich vorzüglich zur Anfertigung practisecher Herbst und Winter

Costumes ohne Mantel zu tragen und ist in 15 versehiedenen Mustern in Stretfen Cuarros und Melangen vorräthig

Vollständige Robe Mark 9

e Julius Nalentin m
Anster nach ausserhalb bereitwilligst Wiederverkäntern besonders emptohlen

Otto Thieme
Buchhandlung u Buchbinderei

Teutſchenthal
empfiehlt ſeine große Auswahl in

Kalendern
zu billigſten Preiſen

Comptoir Kalender Schmidt s
Abreiß Kalender mit Rathſchlägen

für Obſt und Gartenbau
Mey Edlich s Abreißkalender
mitSprüchen Gartenlaube Kalender

K Damen We a Weröhler s Bismarck Kal
Kaiſer Minden

Glücksbote Deutſcher Michel
Lahrer Hinkender Bote Der gute

Kamerad Dorfbarbier
Löbe landw Kalender Mentzel

Lengerke s landw Kalender
Trowitzſch landw Kalender

letztere drei in Leinwand u Leder
gebunden

Alle übrigen Kalender werden
in kurzer Zeit ohne Koſtenaufſchlag

beſorgt

Trockenes Brennholz
Fubhbre 9 M frei Haus

Opel StroediekeMötalicherweg 4 Fernsprecher 6

la Jagdsehrote
in allen Nummern vorräthig empf

Ernst Voigt
Keine Wanzen mehr

Apotheker Benemann s
cKorufon

vertilgt ſofort radical alle Wanzen
und deren Brut ſowie alles Unge
ziefer à Fl 50 Pfg nur echt bei

Albin Hentze
39 Schmeerstrasse 39

Zum Klavierſtimmen empfiehlt ſich
B Döll Georgſtraße 6 II

d J
d J

W

W

Jch empfehle auf

a

c

en d

e Se

S S J

Kleine Anzahlung

d v J

en

 e 955
Wie ſehr ſich meine neu getroffene Einrichtung

Polstersachen
in eigener Werkſtatt unter Aufſicht eines tüchtigen Werkführers anfertigen zu laſſen bewährt hat
beweiſt der große Zuſpruch welchen ich namentlich in dieſem Artikel zu verzeichnen habe und nur
dadurch iſt es mir möglich geworden für Polſterwaaren jede Garantie zu übernehmen 9
wie vor bleibe ich bemüht nur das Beſte zu liefern und ſteht die Veſichtigung meines Möbel
lagers das aufs Reichhaltigſte ausgeſtattet iſt Jedermann ſelbſt auch ohne kaufen zu müſſen frei

AbenWettſtellen Kommoden Schränke Verticows
Tiſche Matratzen Sophas Divans ekc

e Betten unci Federnin größter Auswahl zu den F billigſten Preiſen

Nicolaus Pindo
Xachtolger

Waaren u Möbel Credit Geſchäft
21 Gr Vlrichstr 21 1 Treppe

De Eingang von der Seite
Knnden die ihr Conto beglichen haben erhalten jeden Credit ohne

Am z An umn g
Leichte Zahlungsbedingungen

nene rm

S er t TJ 58n et d de XW W T d e oWeesaere de en r h mee uT T F Be di W S 2 v5 v d r
Weh e e gegen ſeinen Geldbeutel begeht Derjenige

welcher nicht ſeine Mützen in der un
ſtreitig billigſten Bezugsquelle von Halle
kauft Die ſchönſten Stoffmützen v 30 Pf
an die ſchönſten Wintermützen 75 Pf an

Wie ſie es nur machen
Wird gemacht

bei Alfred Krebs
18 Weidenplan 18

Beſtes Kusgewürz
offerirt billigſt

L Bochner Trotha
Althee Bonbon

ärztlich empfohlen

Martin Muller
Geiſtſtraße 54

T

Nach

Sparsamen Hausfrauen

kann zum Reinigen der Wäſche
auf das Wärriſte das abſolut un
ſchädliche iel Zeit und Plage
erſparende

all eſchewunder Waſchpulver

einpfohlen werden von Guſtav
Rühlemann Königsplatz 7 Haupt
niederlage Emma Richter Leipziger
ſtraße 64 Geſchwiſter Jſing
Geiſtſtraße 58

Schriftliche Arbeiten
jederArt Büchereinrichtungen u Führungen
Jnventuraufnahmen werden prompt aus
geführt ebenſo ſichrer Rath in allen
kaufm Angelegenheiten ertheilt

Gr Klausſtr 8 II
Zahbnärztliche Privatklinik

täglich 11 1 Ubr Behandlung für
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne ete gegen Erstattung

der Auslagen
Halle aS Geiststr 20 II Etage links

Großes wohlſchmeckendes

S BrodDe Dempfiehlt Carl Koch
Herrenſtr 1 u die bekannten Verkaufsſtellen

W

Unterrichtsfächer in Kurſen für

leben Portrait u Landſchaft

Wildhagen sche
Prauen Industrie u Kunstgewerbe Schule

Handarbeit Lehrerinnen Seminar Tbchter Penſionat
Halle agaS Heinrichſtraße l

Handnähen Kunſthandarbeiten
Mufſterzeichnen Maſchinennähen Wäſchezuſchneiden Schneidern
Putzmachen Buchführung Auf Wunſch werden Privatzirkel ein
gerichtet Deutſch Litteratur und fremde Sprachen
Haushaltungskurſe nur für Penſionäriunen Unterricht im künſtler
iſchen u kunſtgewerblichen Zeichnen

Koch und

Malen von Blumen Still
Oel und Aquarellmalen u ſ w

Nähere Auskunft Proſpekte und Meldungen bei der
Vorſteherin Frau Elise Gehrts Wilähagen

R Knüpfer s
gegründet 1864

beginnt die Winterkueſe am 5 Oktober er
Sophienstrasse 28

Musik Institut
gegründet 1864

Gefl Anmeldungen erbeten

Bantste Freie Frompte serhsame Becienund Garantie für richtißes Maass und Gewicht

Halle Kaiſerſtr 25 a dP Dietze Suchereeſe giebt z Be

handl jed Krankh n d Grundſ d ſ 1869
ausgeübt Naturheilverf ausf Rath
tägl v 4 Uhr Flugſchr üb Naturheilk
u g Thierquäl n ausw g 10Pf Marke fr

Grosse Betten 12 M
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen

mit gereinigten neuen Federn bei
Guſtav Luſtig Berl Prinzenſtr 43 p

Preiscourante gratis u franco
Viele Anerkennungsſchreiben

m S

2
R

h

Neuheit Hochintereſſant

Accord Sither
mit Stimmvorrichtung geſ geſch

Das beliebteste Inirument
Thatſächlich in einer Stunde zu er

lernen ohne Notenkenntniß Ton wunder
voll Preis incl Schule Schlüſſel
Carton 16 Mk Proſpekt gratis An
ſicht in meinem Laden gern geſtattet

H Lüdersg Pittelſtr 8 neben
Catfé Monopol

n n L G 0ö35 5 Jn meinem Verlage erſchien

5 er As Thüringen
Schnurren un Schtimmen a

Hermann C r Hauptlehrer m
h Band I und II a5 Gedichte und Erzählungen in Thüringer Mundart

J Preis hochelegant gebunden à Mk Z 72 Vorräthig in allen Buchhandlungen

Verlag von JEcduarci Moos in Erfurt
2000000000008000000000000
Allen Haushaltungen

empfehle ich mein Lager allerſchwerſter Hausmacher Herenhuter und
schlesischer Leinen in halben und ganzen Stücken ſowie Halbleinen
Bettinletts Settzeuge weiß und bunt fertige Betthezüge Bett
tücher Hand und Tischtüöcher leinene Taschentücher
Tisch und Bettdecken Portièren Vorlagen und Teppiche

in ungeheurer Auswahl zu wirklichen Fabrikpreiſen

Robert Cohnm
Gr Steinstrasse 73 Fiüngang im Hausflur

bardinen Aouleauxstoffe Portieèren Teppiche
empfiehlt in reicher Auswahl II C Weddv Pönielse
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